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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales und Gesundheit -

  
Tagesordnung I Punkt 9 der öffentlichen Sitzung am 06. März 2013

Vorlagen-Nr. 13-F-08-0020

Situation von Asylbewerber_innen in der Landeshauptstadt Wiesbaden
- Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 26.2.2013 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

1. Wie viele Leistungsberechtigte nach AsylbLG werden zu gemeinnütziger Arbeit (gzA) 
herangezogen?

2. Wird abweichend von § 5 Abs. 2 AsylbLG eine andere als die dort definierte 
Aufwandsentschädigung gezahlt, und wenn ja, wie hoch ist diese?

3. Wo werden diese Leistungsberechtigten für welche Arbeiten eingesetzt? 
4. Wie viele Stunden werden durchschnittlich pro Person und Woche gearbeitet?

Protokollnotiz Nr. 0031

Der Antrag wurde durch die Antrag stellende Fraktion zurückgezogen und auf die nächste Sitzung 
des Ausschusses – am 8.5.2013 – verschoben. 

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .03.2013
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Weinerth
Vorsitzender

Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,    .03.2013

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher
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Der Magistrat Wiesbaden,     .03.2013
    - 16 -

Dezernat VI
mit der Bitte um Kenntnisnahme Dr. Müller

Oberbürgermeister
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